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Das en des Menschen hat eine ragische Dimensi1ion, denn der Mensch S1e
sich dem Bösen und selner eigenen Endlichkeit gegenüber und kann aruber ın

Angst geraten Die ersten Berichte Aaus dem Buch (JenesI1is zeigen die Notwendig
keit und zugleic. das cheıtern eines Lebens 1n der Gemeinschaft:;: Städtebau und
Metallverarbeitung das heilst soviel WI1e Waffenproduktion iolgen WG auf die
Vertreibung AaUuS dem Paradies DIie Tradıtion hat die Vorstelung VOIl

der „Erbsünde“ begründet und weiterentwickelt, die diesen chronischen Sachver:
halt veranschaulicht und gyleichzeitig einen Ausweg bietet Diese Neuheıt, die 1
Neuen estamen Z Vorschein ommt, ist der rabbinischen Tadıllon iremd,
hat ihre Wurzeln jedoch ınbestreitbar ın der und 1 antıken udentum Um
S1e auslÄindig machen, mMmussen unls zunächst 1n die 1tuatıion des en
Christentum hineinversetzen

Beobachtungen zum Neuen Testament

Das Himmelreich ist nahe
ohannes der Täufier predigt Ordan. Er ruft Z mkehr aufl, „denn das
Himmelreich ist nahe“ Hür diese Nähe 1bt ZWEe1 Deutungen, die sich üÜbDer-

agern S1e 1St eine 7e.  che Nähe, denn das Ende STEeE DEeVOr, doch S1E ist

gyleich auch eline physische, überaus symbolträchtige NÄäh:  D enn ohannes STE
der Schwelle ZAUE elobten Land, ohne die Früchte der Verheißung ernten

können, Ja ohne selbst das Pascha felern, Ww1Ie osephus betont. Damıt STEe C

1n der Tradıtion der Israeliten VOT ihrer Ankunfit 1 Land Kanaan Als S1e den
ordan überque: en, erneuerten S1E ihren Bund m1t Gott, ejerten das Pascha
und aßen VOI den Früchten, die das Land hervorbrachte, 1n erster |ınıe Brot und
Weıin. Das geschah ınter Josua, dem Nachfolger des Mose esus, der wI1e dieser
den amen „Erlöser“ träagt. gyeht 1n den synoptischen vangelien denselben Weg,
doch gyeht ihn bis Z u Ende Se1in öffentliches en eginn mıt der auie
UrcC. Johannes, mi1t der sich VOI selner nazarenischen Familie lossagt, und
en! m1t dem Letzten Abendmahl, dem Höhepunkt des Pascha, der Erneuerung
des Bundes und dem Verzehr einer symbolischen enge der Früchte des es
DA rnnNeruNg die Erstlingsgaben, die die Freuden eines Zeitalters
verkünden.



ohannes der Täuifer hatte Jünger, und Jesus Jünger, doch 1mM TUN! ZiNg en und
Christen IMdarum, eın Volk, ein Israel chaffen DIie ZWwOöLNt Apostel en
Angesicht desden ultrag, ber die ZWwOÖLNT amme sraels Gericht S1tZen. Jesus, der dem Bösen: eıneinzelnen Menschen voller Erbarmen begegnet, verurteilt gleichwohl die AbgrundSchriftgelehrten und die Pharisäer ihrer esamtheıit, weil S1E als Führer e1Ines

es selbst 1ın die Irre gehen „Weh euch | se1id die ne der
Prophetenmörder | SO das unschuldige Blut ber euch kommen, das
aufenVErTSOSSCH worden 1St, VO  = RBlut els, des Gerechten, hın ZA Blut des
/acharlas, Barachlas’ Sohn, den 1mM Vorhof zwischen dem Tempelgebäude und
dem Altar rmordet Habtt eutlicher ass sich cht Es 1Dt eine
kollektive erantwortung, auifgehäuft cse1t den Anlängen biıs hin „dieser ene-
ration“, die 1Un m1t besonderer Schwere auf die uter des mosaischen Gesetzes
zurückfällt, das heißt auft jene, die der Lage SCWESCIH wären, verstehen.
Zeichen dafü  = ist die ungerechtiertigte EW,; Dennoch edeute dies nicht, dass
die gesamte Menschheit UrCc und durch verdorben 1ST, WIe das eisple. des
schlechten Propheten Jona ze1gt, der Nınive bekehrte, die heidnische al die
oTOIS VOT (s0tt DIie Kritik betrifft das auserwählte Volk, das sich Z igen
umer der raham ErgANKENEN Verheißung aufgeschwungen und Aaus eın
Geburtsrecht gemacht hat DIie Kollektivsünde hat elne kulturelle und relig1öse
Dimension.

Die kollektive Biliındheit
Das eigentliche Problem Namlıc ist der Götzendienst, der sich als Monotheismus
und damit als gyleichrangiger egner gerle Rom beherrscht die Welt:; se1t
Augustus ist der Kaiser Gott und Sohn es:; SOgal die kapitolinischen Götter
sSind ihm unterworien. Als Jesus auf Golgata einem zweıten Kapitol SUr'
ekennt ein Zenturio, dass der wahre Sohn Gottes 1st. Mit der ist CT als
römischer Offzier vermutlich N1C vertraut, die orschriften des Kaiserkults
aber Sind ihm wohlbekann Auf die berühmte rage nach den kaiserlichen
Steuern hin Jesus sich die Münzen zeigen und sich VOIl den Umstehenden
bestätigen lassen, dass auft ihnen das Bildnis des Kaisers sehen Das
Zeichen einer oroßen UTtOr1TtAa) machte dieses Geld also zugleic einem
Andachts oder lebensrettenden Amulett
Das Johannesevangelium unterstreicht diese ulusche oder kulturelle Dimen-
S10N: Es ist die 9  un der Wel . die sraels beispielhafte Stellung begründet
Jesus mı1isstraut seinen Anhängern, denn „CIx S1e 1n die Herzen der Menschen“”;
C ihnen VOL, dass S1e ihn en wollen, denn 1n Wahrheit tun S1E das,
„wonach ihren ater verlangt, der eın Mörder VOI nfang an ; kann
vermuten, dass dieser „Vater“ n1iemand anderes ist als Cäsar, denn 1m Augenblick
der Verurteilung Jesu ist der einz1ge König, den S1e anerkennen. Doch der
Einsatz ist hoch, denn Jesus hat erklärt „Wenn ihr meın Fleisch N1C esSST und
meın Blut N1IC trinkt, dann habt das en cht 1n euch.“ Es IHNUSS also ZUT

ewaltanwendung, IU USS unvermeidlic einer ragödie kommen. Diese
ragödie betrifft die Welt, doch S1€e INUSS sich 1n Jerusalem abspielen, denn „das



Il Die Heil omMm VON den en  “ DIie ung der raham CISAUANZCHECNH Ver
9ıOlische heißung hat Weltbedeutung, doch L1LUT dann, WEeEINN die un zutage das

Erzählung Vor

der Ursünde heilst, WE S1e dem einzıgen gyeschieht, S1e YTkennt

IM Kontext Und auch diese un hat ZWe1 Seiten die individuelle erirrung und die
der Welt- tive el usen eine Theorie daraus, 1n der CT Christus und
religionen Adam und, untrennbar mıt ihnen verbunden, ihre jeweilige Nachkommenschaft

einander yegenüberstelltt: Es geht nichts Geringeres als e1ne eue

Schöpfung jenselts des odes, der das Schicksal der ten chöpfung 1ST. Der
grundlegende Sinn des Gesetzes bestand darın, die Un iıchtbar machen, die
VOT allem eiIn Nicht-Erkennen es1st.
Natürlich ist diese Diagnose ber die Menschheit durch die Botschait VOIl der
Auferstehung Christi als der Erfülung der 1n den Blickpunkt gerückt
worden, doch deswegen ist S1E cht nihilo entstanden ihre estandteile
WaTlTell 1 udentum der damaligen Zeıt ereıits en  en

Das udentum in Aufruhr

Fıne apokalyptische Sichtweise
ohannes der Täufifer eine an  gur das 1L1L1US$S zunächst betont werden. Sein
atz Oordan und sSe1In dringender ufruf Bulse welsen Züge eiıner
Neugründung auf, denn der jJüdische aa und der Tempel VOI erusalem hatten
och Bestand DIie Liturg1e des Kippur, der der Hohepriester vorstand, SO die
Vergebung der Sünden erwirken, doch yab viele, die die wichtigsten Wür:
enträger 1ür orrup und ihren Kult IUr unwürdig hielten, Was auch die zahlrei-
chen uIistande erklärt, die VOT allem ach dem Ende der Herrschait des Herodes
ausbrachen.
ohannes der Täufer das Volk dazu aufl, sich tauifen lassen. Darın STEe CT

den Essenern nahe Diese bildeten, WwI1e VOI Philo, osephus und Aaus den
umran-Schriften WI1SSEeEN, eın sehr ausgeprägtes Netzwerk VOIl chen, esote-
rischen Gemeinschaften, die sich als das wahre Bundesvolk betrachteten und den
Jerusalemer Kult ablehnten Ihre Mitglieder wurden YEW. oder kooptiert; die
Geburt spielte keine Rolle: die Auinahme der eophyten vollzog sich 1 ahmen
einer atechese:; diese endete m1t der Teilnahme einem gemeinschaitli-
chen M das „Reinheit” genannt wurde und be]l dem 1 rituellen edenken
die Erstlingsirüchte nachfolgender Päingstieste eline kleine enge VOII Weın und
Brot sich wurde: der symbolische Verzehr der Früchte e1INeEeSs
erneuerten eloDten Landes Das Ziel Gott und den ACcCAsten eben, doch
die ege zielte auft die Bewahrung vollkommener leviıtischer einhe: Eın OSTIU:
lant dies LLUT als interessantes Detail gyalt als ebenso ınrein WI1e ein eide, Was

die ermutung nahe legt, dass die Beschneidung und damıt die VOI raham
rerbte Zugehörigkeit ZU. auserwählten Volk ihre Bedeutung weitgehend verlo-
en Dennoch erinnerten die Priester be1 der Aufnahme der eop.  en (an
Pängsten, dem Hest der Gesetzgebung und der Ernte die aten



es ın der Vergangenheit; anschliefßen en die Levıten die 1M ‚Auie der en und
Christen IMahrhunderte begangenen er auf, und die eophyten erklärten „Wir aben

yesündigt, und HNS ater  06 Die individuelle oderVe 1st en Angesicht des
Bösen: enema, das den überliefiferten ymnen immer wıederke \WO. die Welt 1mM AbgrundTUN! ualsusc als das eiICc des es und als durch und WG chlecht

betrachtet WIF| hat diese Haltung der Bufße eine Perspektive: die Hofinung auf
den en  gen Sleg dererdes lLichts ber dieer der Finsternis.
Diese apokalyptische Sichtweise spiege sich 1n mehreren Texten wider, die alle
mehr oder weniger star VON den Visionen des Propheten Daniel beeinflusst S1INd:
Wenn die Gottlosigkeit ihren Höhepunkt rreicht hat, wird der Menschensohn
miı1t einem aucCc SEINES Mundes alles vernichten:; eın Gericht geben, aber
keine Vergebung, und auch der Kiphur keine Erwähnung. ra versucht

verstehen und iragt einen ngel, woher das böse Herz des Menschen komme,
doch e er. keine Die un dams ist 1Ur die un Adams, und Cr

1en als eispiel; die Menschheit teilt das Schicksal Se1INeESs odes, aber cht
sSeiNne ünde: alles geschle aufßerhalb der Geschichte Das erinnert stark den
Kontext, 1n dem auch das eue estamen entstanden 1ST, doch 1bt einen
wesentlichen Unterschied Die Gestalt des leidenden Erlösers die auch 1n
Qumran gekannt hat hat die des Menschensohns überwunden: Vergebung ist
möglich.

Fine Neugründung
Philo VOIl Alexandria vVe elne entlegenere und rationalere gedan  C  €
Strömung. Als Philosoph trıtt CS das Erbe der ten Griechen dIl, das heilst,
beschäftigt SICH m1t der rage „Wiıe
können Kriıege überwunden werden?“ Der ufor
Doch OM elner anderen Ftienne Nodet, geb. 1944 n OUrg, Frankreich, arbeitet seit
Lösung, denn hat das CNeıtern der 1977 der Fcole Bibliqgue n Jerusalem. Sern Forschungs-
Hellenisierung miterlebt DIie Gesetze schwerpunkt ISt das udentum n der eıit Vorn 200 Chr.
der Menschen Sind 1n sich unzurel- hıs 200 Chr. Veröffentlichungen FSSsQ! SUur les

origines du jJudaisme (Paris Le Pentateuque deC  en die Einhaltung eINes ZöLt
en (1esetzes kann Frieden bringen. Josephe ([Paris 5apteme, resurrection le temoignage

de Josephe (Parıs Antiquites Julves de FIaviusDeswegen alles Esoterische Josephe (Text, Übersetzung und Kommentar:; drei der
ab und versucht, das (1eset7 des Mose geplanten sieben Bönde iInd hereits erscheinen: Parıs
bekannt machen und chriftlich 71990, 1995, e fils de Dieu Proces de Jesus et

auszulegen. Er hat erkannt, dass evangıles (Paris Istorre de Jesus? Necessite et
Imites une enquete (Paris AÄAnschrift: Fcoledem Volk 1n der UsTte gegeben WOTI -

den 1St, weıt ntiernt VON jeder real BiOlique et archeologique, rüue de aplouse, PQ  Q
190 Jerusalem, Israel. F-Mail. nodet@ebaf.edu.existierenden al das ist au  g’

und cht I1UT, weil Gott damıiıt ın
die ontingenz eingetreten 1st, sondern auch, we!1l geschriebene Gesetze ihren
Ausgang immer ereits bestehenden Städten nehmen. Damıt ist das, Was hier
geschieht, einNe Neugründung, denn die Nachkommen Kaılıns aben alles esude.
und die „lebenden Gesetze”, die atrlarchen, sSind alleine chwach SECWESCHU.
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Das en 1n der Gemeinschaft bringt ein Übel hervor, das cht Aaus eigener
überwinden kann

Erzählung Von

der Ursünde Für Philo ist Kippur das „Fest des Fastens”, das elne och immer zerbrecCc  ch  CD
IM Kontext Ordnung wlederherstellt; der Hohepriester, dessen Gewänder das Universum

der Welt- arstellen, Sspricht se1inNne Gebete für alle Lebewesen und die emente der
religionen atur.

osephus ist entgegen seliner eigenen Überzeugung eın oroßer Denker Er
trägt einen reC platten Stolizismus ZUT au und versucht dass die
Gesetzgebung des Mose Aaus einem ursprünglichen oldenen el  er Stamm
Für ihn ist der Krieg des Jahres 70 der Bewels dass der Gott Jerusalems
sich nach alien begeben hat Einzig die aC Roms ist 1n der Lage, den
unausweichlichen Niedergang aller inge —  en In selner araphrase der

brın das OSe 1n der Welt N1IC miıt Adam, sondern miıt Kaın ın
Verbindung:enSeth die reinen Wissenschafiten VOT allem die AÄAstronomie

begründet hatte, die dann raham und SC die Agypter weıterge-
gyeben wurden, gyehen die schädlichen Erindungen darunter der Grundbesitz,
die Stadt, das Geld und das Kriegshandwerk auf Kain und seline Nachkommen
zurück. uch hier also das 0OSe mit eliner Kultur der G(Gemeinschaft 1n
usammenhang gebrac

Das Joch des Hımmelreichs
Die ra  INıScChHe Tadılıon hat Adus diesen gygedanklichen trömungen verschie-
dene emente auigegriffen. UunNnacCAs einmal befindet sich der Mensch 1n elner
Ns  en Lage, denn Lrägt sSsowohl die Neigung Z uten als auch die ZU
Bösen sich und INUSS daher unter ein Joch SCZWUNZEN werden, unter das Joch
des Götzendienstes und der Welt oder unter das Joch des Himmelreichs Das
tägliche eten des Sch Ma Jisrael J1en: exakt diesem ‚WeC das Joch des Hım
melreichs anzunehmen. DIie Geschichte, die sich VOIl einem weıt entiernten An
Iang einem ungewlssen Ende ist eine eın oder bestenfTalls räge
Materie; 1LL1UT der ahlreiche degenssprüche erweıterte Kult er 1n der
chöpfung eiIN! gyeWwIlsSSse Ordnung aufrecht Der erste 1SC 1st der Tag 1

dem der Schöpfung gedacht WIr| doch gyem zugleic. Ende,
das Jüngste Gericht Dennoch ist Vergebung möglich, denn ZWaNZ1ıg Tage SPA-
ter ist Kippur, dem die Z mkehr vorangehen. Der Mechanismus der
Vergebung ist bemerkenswert, denn esteht esentlichen darin, die
un aut er zurückzuführen, die aus Unachtsamkeit oder Unwissen-
heit begangen wurden und daher eın moralisches Gewicht, sondern, ach der
Logik des Buches Levitikus, lediglic Konsequenzen die Gemeinschaft aben
DIie Versuchungen trüben das Bewusstsein, Waäas die erantwortung 1 strafi.
rechtlichen Sinne einschränkt:; deswegen ach den Gesetzen der Mischna
der euge eines Verbrechens den Schuldigen dann anklagen, WEeNnNn be
welsen kann, dass ihn VOTLTI der Laf pllichtgemälßs hat, denn andern-
falls gesteht dem ater dass se1ıne Leidenschaft ihn die Gebote hat
VETZESSEN lassen. 1eder die wIirklıche Geschichte neutralisiert Das Volk



ist sündhait, doch die tragische Dimension orglältig emäntelt, WIe en und
rIısten Tasauch be1 der rituellen Irauer geschieht. DIie Barmherzigkeit eC alles
Angesicht desUnd doch N1Dt e1ine VvVe Last denn das die Vertreibung AaUuUsS dem Bösen: eın

elobten Land, das niıchts anderes ist als der Garten Eden als eine olge Abgrund
der VO  Z Volk begangenen un betrachtet, das 1n selner Gesamtheit
dienerisch BCWESECNH ist und die Gegenwart es vertrieben hat Das ist die
Schlussfolgerung Aaus eiıner Betrachtung der biblischen Geschichte DIie egen
wart hat sich mı1t jeder der s1ieben Sünden (Adam, Kaın, efC.) ımmer weıter 1n den
mme zurückgezogen, doch VOIL raham bis Mose gyab s1ieben erechte, die
S1e der Erde wieder näher gebrac. aben, eine n  cklung, die 1n der esetzge-
bung Sinal und damıit elz 1 Bau des Tempels xipfelte; dann aber
erstarkte der fortdauernde Götzendiens und führte ZHT: Verbannung und
tionalen Katastrophen.
Diese Interpretation INAaC Aaus den biblischen erichten eline Grün
ungsmythos, 1n dem die Welt, die böse 1St, den Menschen VO  = echten Weg
aDDrın ennoch 1bt auch für die Gerechten einen atz

Dıe Schrift

Aber Was Sa die ber die Sünde” Hosea Israel VOL, „Wl1e Adam den
Bund gebrochen aben Das Individuelle und das ve überschneiden
sich. DIie Perspektive ist och immer relig1ös Gott N1IC gehorchen oder Böses

tun edeute immer, einem Götzen gehorchen, und se1 dieser OTLzZe der
Mensch selbst Wır wollen uns hler auft drei Aspekte eschränken, die für ein
bestimmtes Menschenbild sprechen und 1 Neuen estamen ebenso WwWIe 1
udentum der gleichen Zeit eline Rolle spielen: die Vergebung, die angekündigte

und die VOI iremden Frauen ausgehende Gefahr

Die Vergebung
Das Ritual des Kippur 1 Buch eEVIUKUS aus eschrieben DIie
charakteristischste Handlung ist die Vertreibung des Sündenbocks die
Sühneopfer 1 Heiligtum vollzogen SInNd, Jegt der Hohepriester einem Ziegenbock
die Hände auf, ekennt alle er Israels, bürdet S1E dem Bock auf und ass ihn
VON einem Man 1n die uUuste ]agenv SC reinıgen sich der Hohepriester
und der Mann, und die ntsühnung ist vollzogen Auf diese Weise wird die un

einer en  enC S1e ist mehr eine rituelle Unreinheıit und kann als
solche mı1t Hilfe e1InNes bestimmten Veriahrens beseltigt werden. DIie Irennung VOIl

Reinem und Unreinem ist eın wesentliches OÖrdnungsprinz1p, W1e ereıts 1
usammenhang m1t den Essenern esehen aben, doch S1Ee birgt eın erhebliches
Ungleichgewicht: DIie Unreinheit, die mı1t Unordnung und Tod 1n Verbindung
ste. ist ansteckend, doch die einheit, die das en und die gyöttliche
Ordnung ste ist zerbrechlic. DIie Vertreibung des Ziegenbocks die STOT



Il Die schen Ereignisse und sSeiz eline kultische Handlung ihre Das ist die
bıblısche

Erzählung VOor)
Funktionsweise der Heiligung.

der Ursünde
ImM Kontext Die angekündigte Strafe

der Welt- Doch die Erinnerung die historischen Ereignisse ist damit noch N1IC. getilgt,
religionen und S1E en sich die Propheten und Büßer, die sich ber alle stelilen

„Deımt dem Tag, da JHWH UNsSeTe ater aus AÄgypten herausgeführt hat, biıs auf
den heutigen Tag S1ind JHWH ungehorsam gyewesen”. Doch 1bt och e1InNe
weitere Dimension: Gott fordert Jerem1a dazı auf, A Volk sprechen und

se1ne bösen aten erinnern, und zugleic kündigt C_ ihm A, dass ihm
cht zuhören Und auch Jesaja ZU Volk gesandt, ihm
„Hören sollt ihr, hören, aber N1IC. verstehen. en sollt I sehen, aber N1IC
erkennen. Verhärte das Herz dieses €es, verstop ihm die OÖhren, verkleb ihm
die uge  6 Die Auifgabe des Propheten esteht N1IC darin, auft er
hinzuweisen, CI INUSS auch dafü  E SOTKEC, dass diese er beim Volk
das zuweillen UG seINe Fürsten oder seine reliz1ösen ührer repräsentiert

ichtbar werden und die entscheidende Krise herbeiführen Das Wort des
Propheten ist N1IC sehr eine ung, die aus der Vergange  eit und damıt
Adus einer 1tTuaton esultiert, die 1n Vergessenheit geraten oder hinfällig ‚WOLI -
den 1ST, sondern eher eine Chrı die eiNne immerwährende ahrheit verkündet:
Das Volk gyeht seiınem ntergang9 doch elne andere Menschheit ist
möglich, die eiInNes ages, Ende elner bestimmten Geschichte, 1n Erscheinung
treten und elner o  C  en Norm entsprechen Miıt anderen en DIie
menschliche Natur i1st cht 1INC und durch chlecht: S1e ist durch einen
historischen Niedergangverdorben. Das ist die Dimension des Heils

Die remden Frauen
Dieser Niedergang ist das rgebnis elner Zerbrechlichkeit, einer Neigung Z
Götzendienst, und dieser oMm die Gefahr 1NSs ‚plel, die VOI den
iremden Frauen ausgeht 1ele SC ringen ihnen gegenüber ein eies
MisstrauenZ Ausdruck S1e ringen die Männer VO  = echten Weg aD, doch VOT

allem Sind S1e die die Kinder erziehen. DIie Muttersprache hat eine eträcht
liche aC denn S1e übermittelt viele iInge, WE auch 1n eliner schwer greiilba
TeN Weise. Demgegenüber schaffen der Bund und das Gesetz, die als ater
sprache bezeichnen kann, eine Zone, 1n der der Mann seinen atz und
SCgyerettet Oder SCNe1te

I eıner Schlussfolgerung
Das hriıstentum n]ıe eine Iuse, m11 der Ausdehnung der yesamten Mensch
heit mehr oder weni1ger deckungsgleiche TO Es 1st eın Bereich des Heils,
se1line Grenze ist die aAe, und darın Begrimnie WIe Bund, Äus-
erwählung und Himmelreich, aber auch den eZI1 der un Doch die Botschaft



VON der Auferstehung Christi gemäls der Schriitft als Erstgeborener einer Vielzahl Juden und
rısten IMVOIl ern hat weiterreichende Konsequenzen: zunächst und das ist allZ und
Angesicht desjüdisch gedacht die atsache, dass die 1rennung VOIl Reinem und Unreinem BOsen: eın

ihre Daseinsberechtigung verliert, weil das Unreine, das 1n 'Tod und Unordnung Abgrund
besteht, cht änger eine edrohung arstellt Das ist keine einfache Kurskor
LO  blr sondern eine Neuschöpfung, WIeEe auch der lange Bericht VO  = Besuch
des eIrus be1 Cornelius, einem Offizier des feindlichen Heeres, Z Ausdruck
bringt; und diesem un auch die grundsätzliche ehnung VOIL Jüdischer
eite, denn kann dies als eiıne Rückkehr Z ursprünglichen a0S, ZU

Tohuwabohnu, auliassen. Der nächste un STEe mı1t diesem 1n Verbindung: Diese
Rückkehr den Ursprüngen bringt einen grundlegenden aller 1 dama:
ligen udentum verbreiteten Menschenbilder mı1t sich, denn der Mensch hler
1mM gAallZ onkreten Sinne als Gemeinschaftswesen LEeEUu KESC  en, Was N1IC
einmal 1mM Garten Eden möglich Die historische Realität er eine eue

Bedeutung, WwI1e 1 sSTerlo heißt „O glüc  C  € WEeIC oroßen Erlöser
hast du geiunden.“ Mıt Kippur hat das N1IC mehr viel tun
Doch außerhalb der Gemeinschaft der eTtauiten lastet das Erbe abylons aul den
Schultern der Menschen, sSe1 1n Jerusalem, then oder Rom Der 1n der Realıtät
ebende Christ jJedoch yehö: beiden elten
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AÄus dem Französischen übersetzt VOIN Gabriele eın

Unheiıl der Welt — Unheil der
Menschen?
Fıne den Religionen gemeIinsame Erfahrung
Hermann Häarıng

Einleitung: „Eine großartige re  IW

5 ist I1UT, WAas NI 1n diese Welt passt”, SC einmal Adorno.+
Horkheimer, einer selner Wegbegleiter, nenn die Lehre VOI der TDSUunde „die


